
Logopädie befasst sich mit rezeptiven und expressiven Störungen der gesprochenen und geschriebenen 

Sprache, der Kommunikation, der Stimme und im Bereich Mundmotorik und Schlucken. Eine 

Spracherwerbsstörung führt in der Regel zu Schwierigkeiten im Lern-, Leistungs- und Sozialverhalten. Sie hat 

Auswirkungen insbesondere auf die schulischen Fachbereiche, bei denen Sprache und Sprachverstehen von 

Bedeutung sind.  

 

Ziele der Logopädie 

• Prävention von Sprachstörungen, sowie von Lese-Rechtschreibeproblemen.  

• Frühzeitiges Erfassen und Behandeln von Kommunikations-, Sprach-, Sprech- und Stimmstörungen 

• Erweitern der sprachlichen und kommunikativen Möglichkeiten der Schülerinnen und Schüler und dadurch 
Stärkung des Selbstvertrauens, und der Beziehungsfähigkeit und der Partizipation am Unterricht. 
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